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200 NMeuwied .

längere Zeit feſſelt und die ſelbſt am fürſtlichen Hofe freundliche Auf —

nahme und Zutritt finden .

Wappen . Es beſteht aus einem Thorthurm , mit einer darüber

befindlichen fürſtlichen Krone .

Alterthums⸗Ueberreſte .

wied wußte man , daß während der Römer - Herrſchaft in dieſer Gegend

bei Nieder - Biber eine Kriegsſtadt der alten Eroberer geſtanden habe .

Auf einigen Punkten waren die Ueberreſte derſelben noch ziemlich gut

Es erſchien darüber 1687

Schon bei der Gründung von Neu —

auf der Oberfläche der Felder zu erkennen .

eine erſte Schrift , von N. Duillius .

durch den Pfarrer Caeſar , in Heddesdorf , auf jene Ueberbleibſel auf —

merkſam gemacht ;

1791 , unter der Leitung des Ingenieur - Hauptmanns Hoffmann , der

darüber ein eigenes Schriftchen veröffentlicht hat ) .

Später wurde Fürſt Alexander

regelmäßige Nachgrabungen begannen jedoch erft

Die Lage des Dorfes Nieder - Bieber , /½, Stunden vom Rhein , auf

einer ſchönen Hochebene , war , nach den ſtrategiſchen Begriffen der

Römer , vortrefflich zur Anlegung eines Kriegsplatzes geeignet . Die —

ſer , deſſen Name nicht geſchichtlich feſtgeſtellt iſt

mäßige , länglich - viereckige Form , mit abgerundeten , Ecken und war

von Nord gegen Süd gerichtet .

Breite 631 rhein , Fuß .

tentheils Guß - und Kaſtenwerk ) , mit vorſpringenden Thürmen , um—⸗

ſchloſſen .

), hatte eine regel —

Seine Länge betrug 840 und ſeine

Es war von einer 5 Fuß dicken Mauer ( größ —

Die Porta praéetoria war auf der nördlichen , die Porta

Außerdem hatte dies befeſtigte

) noch 4 andre Pforten : die Porta prineipalis sinistra

decumana auf der ſüdlichen Seite .

Winter⸗Lager

und die Porta quintana gegen Abend , wie die Porta prineipalis dextra

und die zweite Quintana gegen Morgen . Auf der Ebene bei Heddes

dorf , zum Theil noch auf der Stelle dieſes letzten , ſtand eine bürger —

liche Niederlaſſung , von der man zahlreiche Ueberreſte entdeckt hat .
Von dieſem Vicus , oder Weiler , ging eine Römer - Straße in grader

Richtung gegen den Rhein . Da ſie faſt überall 6 bis 10 Fuß unter

*) Vergl. „Ueber die Zerſtörung der Römerſtädte an dem Rhein, ꝛc.“ von C. F. Hoffmann.
Zweite, mit einer Abhandlung von Direktor Matthiae vermehrte Auflage. Neuwied, bel
Lichtfers und Fauſt, 1823.

* ) In neueſter Zeit hat man d s Kaſtell Victoria genannt, welchen Namen man in alten
hier geſundenen Steinſchriften geleſen.

) Hibernam , wovon wahrſcheinlich der Name Biber abgeleitet werden kann.
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der gegenwärtigen Oberfläche ſich befindet , läßt ſich daraus folgern ,

daß das Rheinbette damals tiefer liegen mußte als jetzt .

Im Laufe der Jahrhunderte wurden die Trümmer der von den

Deutſchen zerſtörten Römerſtadt zu verſchiednen Bauten in der Umge⸗

gend verwendet . So iſt namentlich die Kirche in Nieder - Biber augen —
ſcheinlich aus römiſchen Bruchſtücken worden . Daß , was

von jenen auf der Oberfläche und nahe unter derſelben noch vorhanden

war , auf ſolche Weiſe ſich ſehr vermindern mußte , begreift ſich leicht .

Wurden , wie Hoffmann annimmt , die meiſten benachbarten Burger

Wartthürme , ꝛc. aus den Ueberbleibſeln des Kaſtells erbaut , ſo darf man

ſich nicht wundern , daß jetzt von jenem wenig mehr zu ſehen iſt , und

Kornfelder die Oertlichkeit decken , wo es ſtand . Wie geſagt , wurden

die Nachgrabungen 1791 auf regelmäßige Weiſe begonnen und bis

1826 fortgeſetzt . Aeußerer Umfang und innre Geſtalt des Krie

Platzes wurden dadurch feſtgeſtellt , Grundmauern von Tempeln , Bä

dern , ꝛc. entdeckt , und endlich das Ganze wieder zugeſchüttet .

Die hier gefundnen Bildhauer - Arbeiten , Steinſchriften , Gefäße ,

Waffen , Münzen und andere Gegenſtände ſind in einem Seiten —

Gebäude des Schloſſes aufgeſtellt . Von Dorow und und Hundeshagen
wurden neue Nachforſchungen vorgenommen und das Ergebniß der —

ſelben in der Schrift : „ Römiſche Alterthümer in und um Neuwied, “

niedergelegt . Die in dem Kaſtell ausgegrabnen Gegenſtände ſind vor

züglich : 1) Münzen von Gold , Silber ( 322 Stück ) , Groß - , Mittel⸗

und Kleinerz ( zuſammen nahe an 300 Stück ) . Dieſe Münzen erſtrecken

ſich von Auguſtus bis Konſtantin dem Großen , doch fehlen in der

Reihefolge ſolche von mehren Kaiſern . 2) Schilde , Silber - Platten ,
Ringe , Medaillons und Paſten , von Gold und Silber . 3) Gegen —
ſtände aus Bronze , namentlich ein trefflich gearbeiteter Genius , der

Inſchrift nach aus dem Jahr 246 nach Chriſti Geburt , oder 999 nach

Gründung Roms ; ein kleiner Merkur , ein Minervakopf und ſehr viele

andre Bruchſtücke ; ferner ſolche aus Blei und aus Eiſen . J) Waffen

und Kriegs - Geräthe . 5) Inſtrumente , Zaumzeug , Werkzeuge verſchie —

dener Handwerker , beſonders von Schuhmachern , Tiſchlern , Fleiſchern ,

Sattlern , Straßen - Pflaſterern , ꝛc. 6) Eine Pflugſchaar . 7) Götzen —
Bilder und andre Figuren aus Thon , Gefäße , ꝛc. 8) Glas - Gefäße .

9) Steindenkmale , Gelübde - Steine , Bildſäulen und Bruchſtücke von

ſolchen , Mühl - und Schleifſteine , ꝛc. 10) Siegelwachs , Griffel , Falz —
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beine , ꝛe. Außerdem wurden noch mehre Römer - Gräber eröffnet und

darin ſowohl Gebeine als Lampen , Glasflaſchen , ꝛc. gefunden .

Von alten Römer - Straßen hat man , ſowohl , im Bereiche der

Stadt Neuwied ſelbſt ( namentlich beim Bau der Menoniten - Kirche und

der benachbarten Häuſer , im Schloßhofe und in einem der Huſaren —

Kaſerne gegenüber befindlichen Garten ) , als auch zu Heddesdorf und

in der Richtung von dieſem letzten gegen Gladbach , wie von Nieder —

Biber gegen Gladbach und Rommersdorf , mehr oder weniger gut

erhaltene Ueberreſte entdeckt . Die oben erwähnten Gräber waren in

der Nähe dieſer Straßen gelegen .

Oertlichkeits⸗Zuſtänden ) . Neuwied beſteht aus 5 Längen —

Straßen , vom Rhein gegen die Berge , und 4 Querſtraßen , von Süd

nach Nord . Die Stadt wird alſo von 9 Straßen durchſchnitten , wo—

durch 25 zum Theil noch nicht ganz bebaute Quadrate entſtehen . Dieſe

Straßen ſind nachſtehende :

Marktſtraße , die ſchönſte und belebteſte von allen . Sie beginnt

an dem Punkte , wo die fliegende Brücke anlegt und erſtreckt ſich auf

eine Länge von 776 Schritt oder 1940 Fuß , bis zum Anfang der nach

Heddesdorf führenden Landſtraße . Ihre Breite beträgt 22 Schritt

oder 55 Fuß . Es befinden ſich in ihr mehre Gaſthäuſer zweiten

und dritten Preiſes , nämlich wilder Mann , Lamm , Sonne , rother

Ochs und goldnes Roß , die Bierbrauereien von Herrmann und zum

weißen Stern , die Konditoreien von Groth , Welcker und Kaiſer , wel —

cher letzte auch eine Chokoladen - Fabrik hat ; ferner , bis zur Luiſen —

Straße , viele Kaufladen , wovon der des Hofteppichmachers Habernicht

der anſehnlichſte iſt . In dieſer Straße befinden ſich auch , am Markt ,

die reformirte und weiter oben die katholiſche Kirche .

Mittel⸗Straße , beginnend an der Rheinſtraße und endigend

an der obern nach Heddesdorf führenden Straße , die zum Theil eben —

falls mit Häuſern beſetzt iſt . Es befinden ſich darin die Gaſthäuſer

zweiten und dritten Preiſes : naſſauer Hof , ſchwarzes Roß , weiße

Taube , weißes Roß , Gutenberg , goldner Ring , goldner Stern ,

ſchwarzer Ochs , drei Könige , Lilie , Jäger , ꝛc. , die Hofbuch - und

Kunſt⸗Handlung von G. A. van der Beeck , die Buchdruckerei , Buch —

handlung und Leihbibliothek von Lichtfers , die Schreib - und Zeichnen —

Materialien - Handlung von Heuſer , die Engel - Apotheke , die Möbel —

) Plan von Neuwied, von Hackhauſen. Preis 10 Sgr. , bei Buchbhändler Lichtfers
in Neuwied.
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